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Meißen feiert die erste Porzellanorgel
der Welt: Ein Klangmeilenstein!

Am Pfingstwochenende 2025 wird in Meißen die erste
Porzellanorgel mit 37 Pfeifen aus Meissener Porzellan

eröffnet.

Meißen, Deutschland - Ein Meilenstein der handwerklichen
Kunst und der musikalischen Tradition wurde beim diesjährigen
Pfingstwochenende in Meißen gefeiert: Die Eröffnung des
weltweit ersten Registers mit Orgelpfeifen aus Meissener
Porzellan. Der feierliche Anlass hebt nicht nur die
geschichtsträchtige Tradition der Porzellanherstellung in der
Region hervor, sondern bringt auch frischen Wind in die
musikalische Kultur der Frauenkirche.

Die Jehmlich-Orgel, ein historisches Instrument der
Frauenkirche, wurde um 37 Pfeifen aus echtem Meissener
Porzellan ergänzt. Diese besonderen Pfeifen wurden in
Kooperation mit der Dresdner Firma Jehmlich hergestellt und



erfreuen sich einer speziellen Fertigungstechnik, die von
Porzellangestalter Ludwig Zepner bereits im Jahr 2000
entwickelt wurde. Mit Tönen von c0 bis c3 setzt die innovative
Orgel eine neue Maßstäbe in der Welt der Kirchenmusik. Neben
den Porzellanpfeifen umfasst das Orgelwerk auch zwölf
Basspfeifen aus Holz und neun Diskantpfeifen aus Zinn.

Tradition trifft Innovation

Die Verbindung von erstklassiger Handwerkskunst und
musikalischer Innovation hat nicht nur in Meißen für Furore
gesorgt. Das Projekt gilt als wegweisendes Beispiel, wie
traditionelle Elemente neu interpretiert werden können.
Interessierte Besucher haben nun die Möglichkeit, eine neue
Sehenswürdigkeit in Meißen zu erleben, die alte
Handwerkstraditionen mit modernen Musikansprüchen vereint.

Die Geschichte des Porzellans in Meißen reicht bis ins 18.
Jahrhundert zurück, als 1708 die Herstellung von Hartporzellan
gelang und 1710 die erste Porzellan-Manufaktur Europas durch
Johann Friedrich Böttger gegründet wurde. Mit dem neuen
Orgelprojekt wird dieser einzigartige Teil der Kulturgeschichte
nun frisch zum Leben erweckt.

Unterstützung und Ausblick

Die Umsetzung des Projekts konnte nur durch zahlreiche
Spenden verwirklicht werden, die der Kirchengemeinde zur
Verfügung standen. Dies zeigt, wie wichtig kulturelle und
historische Ereignisse für die Gemeinschaft sind und dass man
gemeinsam große Dinge erreichen kann.

Die Jehmlich-Orgel wird somit nicht nur zu einem akustischen
Highlight, sondern auch zu einem Symbol für den kreativen
Austausch zwischen verschiedenen Kunsthandwerken.
Musikliebhaber und Kulturinteressierte können sich auf eine
spannende Zeit in der Frauenkirche einstellen, wo
Handwerkskunst und musikalisches Erbe in perfekter Harmonie



Punkt für Punkt neu erfahrbar gemacht werden.

Für weitere Informationen zu diesem herausragenden Projekt
verweisen wir auf die ausführlichen Berichte von Wochenkurier
und Frauenkirche Meißen.

Details
Ort Meißen, Deutschland
Quellen www.wochenkurier.info

frauenkirche-meissen.de
www.unesco.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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